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«Schon länger trage ich einen grossen
Wunsch in mir. Ich bin vor über 25
Jahren in die Schweiz eingewandert.
Und nun möchte ich quasi wieder zu-
rückwandern» lächelt sie leise beim
Erzählen. «Und das Zurückwandern
meine ich tatsächlich wörtlich. Ich
würde gerne von Aeugst über Einsie-
deln nach Leipzig zu Fuss gehen. Da-
für würde ich die Jakobsweg-Route
nehmen, aber einfach umgekehrt.
Nicht, um zu pilgern, sondern um mir
endlich ganz viel Zeit für mich zu neh-
men. Innezuhalten wo es mir gefällt,
Leuten begegnen, Orte zu entdecken
und einfach zu entschleunigen», führt
sie weiter aus. Das mache sie alleine,
lässt sie weiter wissen. Zwar haben
sich schon ganz viele Bekannte, die
von ihren Plänen erfahren haben, ge-
meldet und werden sie auf Teilstre-
cken begleiten, aber sie habe sich die-
ses Ziel ganz für sich selbst gesteckt.

Das Frauen-Fitnessstudio «Viva Fit-
ness» hat sie vor über zehn Jahren ge-
gründet. Nun möchte sie mit ihren 50
Jahren als Fitnesstrainerin langsam
zurücktreten und diese Aufgabe in
jüngere Hände übergeben. «Ich habe
mir das lange überlegt. Aber mit 55
oder gar 60 Jahren will ich schon lan-
ge nicht mehr in diesem Beruf tätig
sein, deshalb soll jetzt eine junge, fitte
und ambitionierte Nachfolgerin mein
Studio übernehmen. Und da ich mir ja
meinen Wunsch erfüllen will, auf
Schusters Rappen meiner Zukunft ent-
gegenzugehen, ist für mich genau
jetzt der richtige Zeitpunkt für einen
Wechsel und die Übergabe meines
Studios gekommen», erklärt sie.

Überschaubar mit Erweiterungs-
möglichkeiten

«Viva Fitness» hat sich als Fitness-Stu-
dio für Frauen einen Namen gemacht.
Die Räume lassen auch weitere Nut-
zungsmöglichkeiten zu. Denkbar wäre
eine dazugehörige Massage-Zone, an-
dere apparative Behandlungsmöglich-
keiten, die Erweiterung des Fitnessan-
gebotes mit Group-Fitness-Stunden
wie Step-Aerobic, Zumba und Ähnli-
chem oder auch eine Erweiterung
im Ernährungsberatungssegment. Die
Grösse des Studios ist übersichtlich
und so ohne weiteres Personal zu

führen. Vorstellbar wäre auch eine
Übernahme zu zweit. Somit könnten
die Präsenzzeiten auch aufgeteilt wer-
den. Durch einen Türbadge können
die Kundinnen ganztags von früh bis
spät frei zum «Fitten» eintreten. Für
Probetrainings oder persönliche Bera-
tungen steht ein elektronisches Sys-
tem zur Verfügung, um Termine zu
vereinbaren. Beste Voraussetzungen
für eine Nachfolge also, um in ein
funktionierendes Fitness-Studio einzu-
steigen und eigene Visionen zu ver-
wirklichen. Nun wartet Carmen
Schulz auf die passende Person, die
den Wunsch, selbstständige Fitness-
instruktorin zu werden, mit «Viva Fit-
ness» umsetzen möchte.

Mithelfen, einen Lebenstraum
zu verwirklichen

«Ich freue mich, mein Frauen-Fitness-
Studio in jüngere Hände zu übergeben
und damit mitzuhelfen, einen Lebens-
traum zu verwirklichen. Wenn es mir
beim Wandern gefällt, laufe ich, nach-
dem ich in Leipzig angekommen bin,
einfach weiter», lächelt sie. «Nach
Norddeutschland, an die Ostsee, wo
immer es mich hintreibt. Aber erst
will ich eine tolle Person finden, die
sich erfüllen will, was für mich vor
zehn Jahren auch ein Wunschtraum
war.» (sci)

Infos bei Carmen Schulz, Viva Fitness, Zürichstrasse 53,

Affoltern. Telefon 044 760 44 88 oder 079 209 40 13,

E-Mail info@vivafitness-affoltern.ch,

www.vivafitness-Affoltern.ch.

Carmen Schulz geht
auf Wanderschaft …
... und will ihr «Viva Fitness» übergeben

10 Jahre «Viva Fitness» darf das
kleine, aber feine Fitness-Studio
nur für Frauen im Zentrum von
Affoltern in diesem Jahr feiern.
Grund genug für Carmen Schulz,
über sich und ihre persönlichen
und geschäftlichen Ziele nach-
zudenken.

Carmen Schulz will wandern gehen
und sucht deshalb eine Nachfolge
für ihr Geschäft. (Bild Susanne Crimi)

Sie zog mit ihrer Familie ins eigene
Haus und der dazugehörige Garten
war veritables Brachland. Sie erkannte
damals schon die Wichtigkeit eines
Konzeptes, um einen Garten, in dem
man lebt, beobachtet, geniesst und
auch einfach «ist», entsprechend anle-
gen zu können.

Ihre Begeisterung, gepaart mit
Selbststudium von Gartenbau, Pflan-
zenkunde und Design verhalf zu vie-
len grösseren und kleineren Aufträgen
im Bekannten- und Freundeskreis.
Nach einer Ausbildung an der Zhaw in
Wädenswil, bei der vor allem fach-
lich-technisches und zeichnerisches
Know-how vertieft wurde, gründete
Brigitte Waterreus vor sechs Jahren
die «Gartendsein» GmbH.

Ein Gartenkonzept? Braucht es das?

Warum ein Konzept, bevor ein Garten
gestaltet wird? Brigitte Waterreus er-
klärt das so: «Den Stil des Hauses, der
Besitzer, der Einrichtung aufnehmen
und im Aussenraum, sei es Terrasse
oder Garten, weiterführen, so setze
ich meine Anhaltspunkte. Gibt es Kin-
der, Haustiere, die auch einen Platz
draussen beanspruchen? Haben die
zukünftigen Garteninhaber Lust und

Zeit zum Gärtnern, Farb- oder Pflan-
zenwünsche oder braucht es eine pfle-
geleichte Umgebung, Robotermäher,
Beleuchtungen, Bewässerungsanla-
gen? Ein Garten wird erwachsen,
Pflanzen gross. Wie sehen die Bedürf-
nisse in zehn Jahren aus? Was kann
aus dem Spielplatz entstehen, wenn
die Kinder ihn nicht mehr brauchen?»

«Meine Arbeit ist sowohl emotio-
nal, weil ich mich bei meinen Kunden
einfühlen will, sie spüren möchte, als
auch kreativ. Dann kommt eine struk-
turierte Ebene mit dazu, das ist dann
der technisch-praktische Part in mei-
nem Job. Und letztlich bin ich auch
pragmatisch, was auch wichtig ist. Ein
Aussenraum muss ja praktische Ele-
mente beinhalten, was nützt das
schönste Design, wenn alles unhand-
lich und nur zum Anschauen da ist?»,
so Waterreus. Wenn ein Konzept erar-

beitet und gezeich-
net ist, geht es an
die Umsetzung.
Auch da sind den
Kundinnen von
«Gartendsein» viele
Möglichkeiten ge-
geben. Das Kon-
zept besteht aus
Modulen. So ist es
möglich, alles oder
einen Teil der Gar-
tenarbeit selbst zu
schaffen, durch ein
Team erledigen zu
lassen, eigene
Fachleute mit ein-
zubringen, nur
einen Teil der Um-
setzung vorerst zu
realisieren und vie-
les mehr. Auch
kann Brigitte

Waterreus ein Modul ausarbeiten, wie
der Garten in zehn Jahren aussehen
wird und welche Veränderungen zu
erwarten sind. Als Abrundung erhal-
ten die neuen Gartenbesitzer eine Do-
kumentation. Darin sind Infos für Pfle-
ge und Schnitt, Blütezeit und Anlei-
tungen für alle Jahreszeiten enthalten.
Und sind nach langer Zeit wieder Gar-
ten(änderungs)wünsche entstanden,
kann «Gartendsein» GmbH aufgrund
der Moduleinteilung einfach neue Vor-
schläge für Änderungen machen, die
sich wunderbar in das Bestehende ein-
fügen. Auch Einrichtungen wie Win-
tergärten, Lounges, Töpfe auf Terras-
sen und vieles mehr plant Brigitte
Waterreus mit Herz und Verstand.

Gartendsein GmbH, Brigitte Waterreus, Letten-

acherstrasse 59, Hedingen, 076 673 98 89,

www.gartendsein.ch.

Ein Garten zum Leben, Wachsen,
Werden und Sein
Brigitte Waterreus’ Firma «Gartendsein» konzipiert Gärten

«Das Leben beginnt mit dem Tag,
an dem man einen Garten an-
legt» steht auf der Einsteigeseite
der Homepage von «Gartend-
sein». Brigitte Waterreuses
Leben als Gartengestalterin
begann vor 20 Jahren mit
ihrem eigenen Garten.

...................................................
von susanne crimi

Für Brigitte Waterreus ist ein Garten viel mehr
als nur Pflanzen und Stauden. (Bild zvg.)


